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Samstag, Nro 260. den 4. November 18082.

9 Wahllreibeintheilung auch gar nichts enthalte, was die Ehre elnernten und insbefondere in der Geschichte der
A unsere Stellung zur Versassungsrevision. Benamsung „Verfassungsrevision“ rechtjertigen könnte. Die siaatsrechtlichen —2 des Kantons mit 8 „Ver

IV. ESchluß.) stegierungemannen, naen d 88 die z liberaler fassungerevision“ eine klägliche Nolle splelen!
Seite gestellt wurden, alle abgelehnt waren, schämien sichere Ueberraschung war und bereitet durch die h

eren Vpewie e en t e einahe selber der kuaglichen Wertez und nannten do d
sagend, daß die Todes strafe abgeschafft sel, dehandelt 7 zum Andenken daran, daß im Fehllaht 1682 Eidgenossenschaft.
vurde. In der Kommissional Berathung hielten allerdings auch Ine nicht * Berfassunge Handelsvertrag mit Spanien. Spanien hat den Han
 werccn dihicher die binheritz, Wecsefung, ded dag ietut Genmn ve erfassungdkorteltur elaverirag bis nm 18. Dedembet veriangert. Die Mãier—
derdot dieser Sirafatt aufrech ean der veutichen Zutheißzung nach Dern, so fand mon darin gar nichtz ais Handlungen über einen neuen Verirad werben wanrscheiniich
Setlarung dah man nach gejallenem Volksentscheide in ue in die Wahltreleeinthellung niedergelegte Seselasse. Jächstens zur Dand genommen.
ieser Frage die Streichung des Verbotes accepiiren könne. uranz. Das war ——— —
de men die Todessirase in der That wieder einsühren Eu don Luern eiwnas beschamend und so mußte doch noch LZuzern. Es ist den Ultramontanen, welche sich

—L—— Daupidroden. die Todessitafe, beigebracht werden.da zegenwartig als die richtigen Autleger der von ihnen
sedision des Sirajgesebduchrr. Diese Annahme war so nit das Wert den Tutel einer Verfafsungbre vision Z. verworfenen, Vundedderfafung von 1871 auf
demein, daß die Mehrheit der Lonmissien inech,, Sireich, und nicht dioß einer Korrektur verdiene. Damit hat pielen möchten, nairlich nicht lieb wenn ihnen usspruche
nn der 3. Absahes des Aurt der Verfossung von i878 nan ja denn auch dem Ultramontanismus ein weiteres vorgeführt werden, die im diametralen Gegensatz zu ihren
Zentregte, weiqer Antrag in der aisten Verathung vom Sntgegentommen geseigt und es dursie vieleicht indizirt zeutigen Detlamailonen sihen. Wir haben schon fruher
hroden Rothe duch um Veschliuß eiheben wurte miht ein, mit dieset Verfassung den gleichen Schrit zu thun, ine Stelle aus der Proklamation des ultramontanen lu
hne dah don lidrraler Seite die Vemertung ausdtüdlich *?n Siegwart. Mater mit der Versassung von I8un ger ernischen Jentralkomiles zirirt. worin als eine Konfequenz
emacht worden ware, daß mon die grundsaduche Die han hat, nämlich sie det Genehmigung des bi. Vaters in es Ari. 27 der Bundesverfassung die Schaffung eidgen.

rufsion dieser Frage auf den Erlaß des Kriminalsirafgesethes Nom zu tdea E ronnte vasen hohen Landez. Schulinspeltoren hervorgehoben wurde Neuerbings in ein

*
Nach den vor der zweiten Berathung angebahnten Unter 9 — — — Zutachten hervorgezogen worden, welches von der Even

e ee n 7 r n n 841, dem Siegwart schen Regiment gab. Der hl. Vater cualitat eines eidgenojsischen Schulgesetzes spricht, ohne die
zestellten Konzessionen beiderseits war man doppelt berech dregor XVL. lobte war das „Zeichen der auftichtigen mindeste Andeutung zu machen, daß man den Er—
igt zu erwarien, daß keine weilern Neuerungen mehr ein —— ded bgrnerisden, Vortce und deden ober. aß eiuncz solchen als versasungtwidriz betrachten wurde.
 ract wucden, doh nammemlich leine zumdsatihen rohen en Rathes gegen die geistlliche Gewalt und die Rechte Auch die Lugerner Negierung schrieb un Jahre 1070 an
frahen, weiche in ber ur Vorberettung der Versange. er Kirche“ juhr dann aber fort und sagle in seinem den Bundesrath bei Beantworlung einer Veschmerde be

sierision niedergesedten KLommission gar nicht diskutirt Ae ia land dui reffend 3 der Luzerner Verfassung: „Was genügender
and dehandein worden waben, onlahüch der weilen Eauiden nan Ania landara potsamm, Guns ibi tem Prunatunterricht sei, dieß sei vorderhand nach der danto
deralhung in Vorschlag gebracht vinden tatutin renuunciustis, quum nonuulla in hin uneti ai- alen Gesetzgebung zu bestimmen, bis entweder ein Bun

Die muhle man dader ersinnen, ain gleich iu Vehinn Hunn Aps minima mondünnut gig.Juem Pethnind ti.. des gese g dostur verfögeodet die Vunderbenörde in
er Mweilen Verathung Dr Aden derhoge sin dircn bes Luno cus Conditota accepit, Plenis ueproraus liherte Spehialfällen kantonale Vorschrifien als umdureichend er
—X— den Äntrag sieute den Absabes der duerurum regendarum rerum auetarituti. — nho niti- dläre.“
needen urhet nur soro, ut Lucernenxinin Civium otzn . Matrem Wie man sieht, enthält auch dieser Ausspruch nicht den

. Die Zoderstase sou wierer eingefuhrt und über deren Keelesium et ergu anpremum —— r etri Zeilem piue nindesten Vordehalt, nicht die geringsie Andeutung über
Anmendung tin Geset erlassen werhen lovotnque volontatis uberioro Nohis in dies documientu die Verfjassungsiwidrigkeit einet solchen Bundesgesehes.

Ganz unvorbereiltet und ohne daß in der betreffenden zèe * deute aber versieigt sich Hr. Dr. Segesser in seinet „Un

donmission oder in der ersten Verathung nur ein Wort von Zu deutsch —D Uebersehung): Aerschlossenen Aniwort“ zu folgendet Vehaupnung: „Der
inem solchen Antrage gesagt worden ware, wird nun die Zwar tonnen Wit nicht Auen loben, was nach Suerm Ledle Absatz Ges Art. 27) jchließt ein allgemeinet Ge—
koderrafe wieder inhesahrt. Es in das in unsern Nugen Serichte in diesenOrdnungenfestgestent in. de Wir darin ebgebungsredt des Bundes geradeu au d.-
aicht nur kein parlatsentarijches, sondern heradesn in, Liniges angeiroffen haben, was mit jenet potten und In einer Antwort an die „Barl. Nachr.“, welche den

interlifiigetz. Versahten das nicht Piad greisen sotne. urchaus freien Gemalt, welche die Kirche zut Ver. anldebaren Widerspruch zwischen diesen beiden Saben her
—XX ————— valtung ihrer geistlichen Angelegenheiten von ihrem göit. Zorgehoben haiten, möchte nun Hr. Segesser diesen Wider

aleritat Niemand im Siande gewesen wäre, sofort den chen Stister empfieng ¶ keineswegs sich vereinigen läßt. pruch dadurch heben, daß er sagi: er habe im Jahre 1878
zegentheiligen Slandpuntt in nudsährlichem Vonnm zu Lber Wir leben der doffnung, es werden in spätern Taen hon ein Bundesgeset erwarier, aber daraus solge nicht,
aetiheidigen und fesiduhaisen Allein die Idignanion aber Ins noch reichlichere Veweise von der srommen Gee —üß er es sur verjassumgogemaß gehalten babe. „Eine gute
en Anttag und niamennich die dirt nd Wesse, wie er innung des luzernerischen Voltes gegen die hell. Mutter. Ausrede ist einen Babzen werih“, sagt ein Voltesprichwort,
ingebracht wurde war groher alr die Lust, einer Ver. ürche und gegen diesen obersten Stuhl Petri zu Theil aber fur diese Aubrede gibt mohl Riemand Hrn. Segesser

ammlung Grunde gegen die Wiedereinsuhrung der Toderverden.. auch nur einen Rappen. Denn es ist doch klar genug, daß

lrase vorzusuühren, die nun nmai in ihrer Partei Vor Die „reichlicheren Beweise“ der Hingebung an wenn Art. 27 ein Bundesgeseh positiv ausschließt, es von
ersammlung audgemacht zu haben schien, den Henket sos den Stuhl Petri fuhrten zur Berujung der Jesuiten und Seite eines Bekenners dieses Standpunktes ein nonzenu

oort nicht nur wieder einzufuhren, sondern auch an die um Sonderbundskriege! Moge der zelotische Eifer, der war, imJahre 1876 geradezu ein solches Gesen als mög
ibe der Versassung zu fiellen Denn damit durfle doch Jeutigen Tags für die Affilirien der Jesuiten mannigfach lich hinzustellen, ohne auch sofort dessen Versassungs
—A grundsahlich für die Beibehaliung und auch im Großen Rathe des Kantons Luzern sich didrigkeit zu hetonen oder doch wenigsiens nach dieser
ieser Strafart ausspticht, nicht ganz einverstanden sein, vieder breitspurig geliend macht, nicht mehr zu ähnlichen Richtung irgend einen Vorbehalt zu machen. Aber Herr
* als Titelblatt unserer neuen Versassung der Schars. Lreignissen jühren. Segesser jand es damals behufs Vekämpfung eines von
ee da steht. Es wurden fruher auch Todesurthelle ge Was aber haben wir zu thun bei der Abstimmung liberaler Seite ausgegangenen Nekurses eben „opportun“,

Nrne daßz daß „Recht der Todebsirafe gleichsam in om 12. November! mit der Ebentualität eines Bundesgesetes über das Schul
7 riasfung garantirt war Dad donnie auch jeht wie Wir wurden am liebsten zur allgemeinen Verwerfung vesen zu spielen, wie er es heute, da diese Eventualität

—52 so bald man das Strafheset andertc. Es der Vorlage auffordern und der Gründe hiesür haben wir uun bestimmte Gestalt angenommen hat, an der Zeit halt,
. aber die Hast, welche gewisse Leuie in dieser Hine Jenug angefuhrt. Man kann es aber auch anders machen Sen Vallon „Verfassungswidrigkeit“ steigen zu lassen. Das
anden so groß zu sein, daß sie nicht mehr bis jum Und die lderaie DelegirienversammlunghatinderThat ind — wie schon früher betont — logische Taschenspieler-
5 nes Gesedes warten konnten und gleich jedt den deschlossen, nicht sr Verwerfung zu agitiren. Aber wir Ansie, welche Hr. Segesser durch die grobsten Zeitungs
* —A dleses Volkorecht“ sich koönnen und sollen doch unsere Änsicht in der Angelegen lxaden nicht als eiwas Anderes hinzustellen im Stande ist.

— diese Hide fortdauert, so wird das in deit durch eine allgemeine demonstrative Ent — Luzern.“ Die „iedertajel“ hat auf ein Gesuch
** *— e die Anwendung der Todesstrafe regun· jaltung von der Abstimmung mauifestiren! Die Libe: der Handelskammer in Verona beschlossen, auf übernächsten
—*8 Woeee den „Sqarfrichter“, sondern auch dalen haben keinen Theil an diesem Werke unsere Verr Sametag ein Konzert zu Gunsten det Wasserbeschä
Torhut aib Mor p ,den Sdhelterhaufen und die reter im Großen Naihe haben es verworsen oder nicht digten in Oberitalien und der Föhnsturmbeschädig-
 ne — jur die praliische Anwendung dazu gestimmt und daß kann uns genügen. Ueberlasen len von Grindelwald im Saale des Hotel du Lac“

De e —8 haben! dir den Ulmamantanen die Veraniwotilichkeit und das unter Miwirkung des siadtischen Orchesters zu geben, wor
elter Suneeeg 58 en jein, dah in Verdlenst, die Versassungerevision des Fehllahres 1682 mif wir jeht schon aufmerksam machen.
uncee —* ondwerk durch diesen gusaz herbel· und durchgesührt zu haben. Sie werden damit den — Sempach. (Korresp.) Dle Gemeindeversammlung
— B— * wat es eine Art Scham Scharfrichter und eiwa O NParieivertreier gewinnen, aber dom lehlen Sonntag beschioß nach langerer Debaue, die

ganje Vorlage neben der samosen hor dem Urthell jedes billig denkenden Mannes wenig neue Schulhausbaute auf die kleine Unhohe unmittelbar


